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Liebe Leserinnen und Leser!

Wir arbeiteten gerade an der Fertigstellung dieses FLENSBURGER HEF-
TES zum Thema Egoismus, als der barbarische Anschlag auf das World
Trade Center die Welt erschütterte. Die Welt war geschockt. Entsetzen,
Trauer, Wut sowie Ängste und Unsicherheit breiteten sich aus. Stehen wir
vor eskalierenden kriegerischen Auseinandersetzungen? Gelingt es den Ter-
roristen, die Welt in einen großen Krieg zu reißen? Verfügen Terroristen
bereits über Massenvernichtungswaffen? Pechschwarze Wolken zogen über
der Menschheit auf, die sich unversehens an den Abgrund gerückt sah.

„Der Beginn einer neuen Zeitrechnung“, „Der Krieg des 21. Jahrhun-
derts“, „Das Ende der Spaßgesellschaft“ – Schlagworte, die in der Tat
nichts Gutes verheißen. Aber traf uns dieser haßerfüllte Terrorakt wirklich
aus heiterem Himmel? Oder neigen wir nur dazu, die oft grausame Wirk-
lichkeit der Weltlage auszublenden? Rücksichtsloser Egoismus einzelner
sowie nationale, religiöse und andere Gruppenegoismen entfalten nicht
erst seit jüngster Zeit ihre verheerenden Wirkungen.

Täglich sterben Tausende in den Kriegen dieser Welt. Diktatorische
Egomanen und ihre marodierenden Horden haben ganze Länder ins Chaos
gestürzt. Die Praktiken vieler global agierender Konzerne haben oft men-
schenverachtende Züge, indem sie sich skrupellos bereichern und sich über
die Interessen, Rechte und das Wohlergehen der Menschen in der soge-
nannten Dritten Welt hinwegsetzen.

Wolfgang Weirauch, Arfst Wagner und Klaus-Dieter Neumann gehen
in ihren Artikeln auf die Hintergründe der gegenwärtigen Situation ein
und zeigen auch Hoffnungen und Chancen, die damit verbunden sind.
Ihre Artikel sind vor dem Beginn der Militärschläge geschrieben. Alle
anderen Beiträge in diesem Band sind vor dem Terroranschlag entstanden.

Die Autoren schildern das Wesen des Egoismus, seine Wirkungen im
alltäglichen Leben, in der Partnerschaft und in Gruppen. Es entfaltet sich
die ganze Bandbreite zwischen gesundem und ungesundem, berechtigtem
und unberechtigtem Egoismus. Und es zeigen sich die Notwendigkeit und
auch Wege, den schädlichen Egoismus zu überwinden. – Beobachtungen
in Zeiten des Egoismus und Narzißmus, die eine Hilfe sein können, be-
wußter und besser mit ihnen umzugehen.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


